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Dienstag, den 6. September 1966, 17.00 - 19.00 ühr, i m  

I(antonsratcsaa1 

Vor s i t z  

Ratspracbdent Malter Bossard 

Protokoll  

Stadtschreiber  Albert  Grtinenf elder  

Anwesend sind 31 Mitglieder 

Entschuldigt abwesend sind d i e  Herren D r .  H.R. Barth, E.Hagenbuch 
K. Keiser, F. Kiing, A ,  Kyburz, D r .  J. Niederberger, P. Scherrer ,  
F. Walker und R. Wassmer. 

Vom Stad t r a t  s ind anwesend d i e  Herren F. J o s t ,  D r .  Ph. Schneide- 
A,  Sid le r  und W,A. Hegglin. 

Entschuldigt abwesend i s t  Herr S tad tpr l s iden t  R. Wiesendanger. 
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Gelöbnisabnahme 

Der Vorsitzende v e r l i e s t  das Demissionsschreiben von Herrn Ge- 
meinderat Hans S c M d ,  der aus dem Rate ausscheidet, da er seinerz 
Wohnsitz i n  d ie  Gerneinde Rasch verlegt  hat ,  Der PrCEsident be- 
dauert den Wegzug von Herrn Schmid und spr icht  i h m  den besten 
Dank £Ur seine ge le i s t e t e  Arbeit aus, 
A l s  Nachfolger von Gemeinderat Hans Schmid wurde vom Stadt ra t  
Herr Hans Rasser, Schreinermeister, a l s  gewählt erklCErt, Herr 
Gemeinderat Rasser wird sofor t  i n s  Gelubnis genommen. 

An S t e l l e  des abwesenden Stimmenzählers Gemeinderat Kar1 Keiser 
wird a l s  C timmenzXhler ad in te r  i m  gewählt : Gemeinderat W i l l y  
Fraefel ,  

Postulate 

Postulat W. Fraefel  betr ,  Sanierung der Verhgltnisse i n  der 
Jugendherberge 

W, Fraefel  hat  unter dem 22. August 1966 folgendes Postulat e i n -  
gereicht  : 
"Der S tadt ra t  wird eingeladen, d ie  schlechten und unzumutbareri 
sanitgren Einrichtungen der Jugendherberge Zug (an der General 
Guisan-Strasse) muglichst bald zu beheben und d ie  Frage eines 
Neubaus zu studieren, 

Begrlindung : 
Die Jugendherberge Zug, a l s  einzige derar t ige Einrichtung i m  Kan- 
ton Zu& dient der wanderfreudigen Jugend b i s  zum 25, Altersjahr - - 
a l s  ~ebernachtungsgelegenheit. 

- 

Junge Gaste aus a l l en  eu~op3icchen Staaten, se lbs t  aus Uebersee- 
landdern haben schon i n  der- Zuger ~ u ~ e n d h e r  berge logier t  . So war 
diese Pm Monat J u l i  1966 beispielsweise m i e  543 Uebernachtungen 
(bei  einem Platzangeboe fiir 68 Personen) s ta rk  frequentiert .  
Leider aber diirf ten d ie  Jungen Leute jeweils nicht  einen sehr 
guten Eindruck m i t  nach Hause nehmen, sind doch d ie  sanitCEren und 
hygienischen Einrichtungen der Jugendherberge Zug i n  hohem Masse 
unzeitgemäss und unbefriedigend: Die Herberge - i n  einer Holz- 
baraclce untergebrecht -, die  bei  Vollbesetzung 6 0  Personen Platz 
bieten kann, bes i t z t  i m  Innern weder eine Wasch- und Duschgelegen- 
h e i t ,  noch eine Toilette, Den 60 Personen s t eh t  ledigl ich e i n  
dlirf t i ge r  Waschtrog m i t  Kaltt~asser unter freiem Himmer zur Ver - 
fugung, Die Toi le t ten Einden s ich i n  mehr a l s  30 m Entfernung von 
der Herberge i n  Form einer öffenr2fchen Bedtirfnisanstalt (bei  den 
Militar-Kantonnementen), was nachts gerade fUr die  weiblichen 
Gaste nicht  sonder lach angenelm sein dtir f t e  , 
An d i e  Zubereitung von warmen Piahlzeiten i s t  kaum zu denken, s t eh t  
doch den 60 Personen e in  zweiflammiges Rechaud a l s  einzige Kochge- 
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Legenheit b e r e i t ,  D i e  beiden Aufenthaltsräume ( Et9r Knaben und 
Mädchen get rennt)  sind a u s s e ~ o r d e n t l i c h  düster  und sehr k le in ,  
M i t  den spSrlichen, b:lm zur Verfiigung stehenden Mitteln i s t  der 
Schweizerische Bund fWg Jugendherbergen n ich t  i n  der f inanz ie l len  
Lage, wirksame Abhilfe zu schaffen, wei l  d i e  Aufwendungen d i e  
I(Y8fte der gemeinnützigen Vereinigung b e i  weitem efbersteigen 
wurden, Aus diesem Gru-nde, und wei l  das Wandern zur körperlichen 
Extüchtigung der Jugend wesentlich b e i t r ä g t ,  ha t  d i e  S t ad t  Zurich 
4 Millionen Franken zum Bau e iner  zeitgemassen Jugendherberge auf-- 
gewendet. D i e  S tad t  S t ,  Gallen bewi l l ig te  rund 1 Million, Lausanne 
412'000 Franken und Schaffhausen s t e l l t e  ebenfal ls  ansehnliche 
Summen b e r e i t ,  
D i e  Zuger Jugendherberge, d i e  so  oder anders e ine  entsprechende 
Vis i tenkar te  fUr unsere Stadt d a r s t e l l t ,  bedarf e iner  dringenden 
Sanierunp, fUr d i e  uns d i e  f inanz ie l len  Mittel n ich t  reuen s o l l -  
ten. Da anfolge der s tarken Beanspruchung des stgdtischen Finanz- 
haushaltes  d i e  Jugendherbexge Zug i n  allernZickster Zei t  n i ch t  neu 
erbaut  werden kann, w2re e s  ~Unschenswert,  wenn d i e  Stade a l s  
So5ortrnassnahrne fUr e ine  ausreichende ICock-, Wasch-, Dusch- und 
Toilet tenanlage besorgt w8re. 
Ich wurde e s  sehu begrlissen, wenn d i e  je tz igen prekzren Zustände, 
d i e  zu öLfentl icher  I(aoiti.1.: Anlass geben, Eefr d i e  Sommer saison 
1967 behoben werden lcGnntenel' 

Vom Eingang des Postulates wird Kenntnis genommen und d ieses  auf 
d i e  Tra'ktandenliste der nachsten Sitzung gese tz t .  

Postula t  D r ,  R .  Irnbach b e t r ,  Lusung des Problems der Jugendherber- 
ge irn Einvernehmen nit den1 Vor stand des Vereins £Ur Jugendwandern 
und Jugendherbergen. 

D r .  R.  Imbach ha t  unter  dem 23 ,  August 1966 folgendes Postula t  
e ingere icht :  

''Der S t ad t r a t  wird eingeladen, km. Einvernehmen m i t  dem Vorstand 
des Vereins fUr Jugend~~andewn und Jugendherbergen, Kreis Zug, 
nach e iner  Lösung des Problems der Jugendherberge Zug zu suchen. 

Begrefndung,: 
D i e  auf der Allmend stehende Jugendherberge vermag den heutigen 
Anforderungen n ich t  nehr zu g e n e e n ,  S i e  erweist  s i ch  e i n e r s e i t s  
a l s  zu k le in  und anderse i t s  entsprechend der bauliche Zustand und 
d i e  fUr einen geordneten und hygienischen Betrieb erforder l ichen 
Einr ichtungen l?2il-zj,gcn Anforderungen n i ch t  nehr, 
Das Jugendwandern oder allgemeiner ausgedruckt , das Reisen Jug 
l i che r  hat  i n  den l e t z t e n  Jahren einen erf reul ichen Aufschwung 
genommen, Dieze En~wicklung ist zu begrücsen, hat  doch das Jvp+-d- 
wandern einen bedeutenden erzieherischen Wert. I n  verdanlcenv~x~ t C r 
Weise hat  der V e r e h  fSlr Jugendwandern und Jugendherbergen j_;z d'-;: 
ganzen Schweiz zahlreiche und gut  ausgebaute FlOglichkehten fk, 
preisgunst ige Unterktinfte geschaffen. Zahlreiche Schulklas~.n,  
Schullager ui~d andere Jugendgruppen aus der Stadt  Zug durf ten  .-n 
den verschiedensten Orten von diesen Einrichtungen Gebrauch macizm 
W i r  s ind e s  den Jugendlichen aus der Schweiz und dem Auslar~d- sci,-i7j.l- 
d ig ,  ihnen auch i n  Z u g  e ine  bescheidene, aber i n  jeder Hinsicht 
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einwandfreie Unterkunft zu bieten. Ein Ausbau der bestehenden 
Jugendherberge diirfte 'kaum i n  Frage kommen, so dass nach einer 
andern LGsung gesucht werden muss. D i e  Mitwir'kung der Gffentlichen 
Hand dar£ jedoch d ie  private I n i t i a t i v e  nicht  läkmenO1' 

Vom Eingang des Postulates wird Kenntnis genommen und dieses auf 
d ie  Taca'ktandenliste der nCecksten Sitzung gesetzt .  

Interpellat ionen 

In terpe l la t ion  M. Althuser betr  . Zuger -Jugendherberge 
*--- --- -- 

M. Altlzuser hat  unter dem 24. August 1966 folgende In terpe l la t ion  
eingereicht: 

"Die Jugendherberge, wie s i e  sich heute präsent ier t  , i s t  a l l e s  
andere a l s  eine den heu"egen Bed99rnissen angepasste Unterkunft, 
Die EkndreSc'ke, d ie  unsere jungen Besucher aus der ganzen Welt 
von E'rrrer Herberge m i t  mclz Elause nehmen kdnnen, mefssen a l s  be- 
denk1ici.i bezeichnet werden, 

w n & n s  

1. FUac d ie  60 Schlaf s t e l l en  stehen 2 AufenthaltsrZiume von zusammen 
ca. 30 SitzplCetzen zur Verfefgung. Wenn man weiss, dass schon 
Uber 100 Personen an einem Tag i n  dieser Herberge um Einlass 
gebeten haben, muss man f e s t s t e l l e n ,  dass dieser Raum heute 
einfach zu klein  is t .  

2, Dass Bn demselben Raum auch die  nassen Kleider ( spez ie l l  diesen 
Sommer) an einem 5 m langen Draht i m  gleichen Aufenthaltsraum 
Uber den Tischen getroclcnet werden mifssen, macht das dort ige 
Klima nicht  besser. 

3 .  Die ca. 9 m2- bodenf lachige Küche weist nur 2 Kochplatten auf,  
Mager genug um s ich vors te l len zu können, wie lange 100 ICdpfe 
nur auf einen heissen Cchublig warten mUssen. Separate 
kulinarische Wunsche sind ausgeschlossen, 

4. D i e  Waschanlage s t eh t  unter freiem Himmel und b i e t e t  Platz feSr 
Ca. G Personen, In  öffentl ichen Unterkifnften sind heute d ie  
WaschrXume ftir Buben und Kddchen getrennt - i n  Zug i s t  das 
nicht  der Fal l .  

5. Die Toi le t ten sind Ca. 50 rn von der Schlafs tä t te  entfernt .  
Diese sind gemeinsam m i t  dem Mil i tär  bei  zeitweisen Truppen- 
einquartierungen i n  den Stierenstallungen zu benutzen. 

6 .  Die mangelhafte Signalisierung der Herberge i n  unserer Stadt  
w i  rd  von sehr vielen Besuchern beanstandet. An der Chamer s+-- - 
se  beim Schutzengel i s t  d ie  einzige Hinweistafel. 

D i e  eben geschilderten ZustCTnde miissen auch unseren Behorden 
lXngse belcannt sein ,  denn Uber dieses Kapitel i s t  schon oft 
reichlkh Drucker schwCfrze verbraucht worden. Obwohl d ie  ganze 1 2 -  

ganication unter dem "Verein fUr Jugendwandern und Jugendherberge- ' '  
mehr einer privaten I n i t i a t i v e  zu verdanken i s t  - 13ngst aber 
sicher einem Bedurfnis unserer Jugend entspricht ,  i s t  e s  notwendig, 
dass d ie  f inanzie l le  Schw2che a l l  solcher Inst i tut ionen durch ge- 
meinsame Hilfe  unters tutzt  wird. 
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Filr Zug i s t  e s  einfach unxdirdig, dera r t igen  Zustanden m i t  a l l e n  
möglichen Ausreden aus dem Wege zu gehen. 
Ueber d i e  Schlagzeilen vom re ichs ten  Kanton können unsere jungen 
Besucher nur den Kopf sclziitteln, denn e ine  Jugendherberge repräsea- 
t i e r t  ihren Standort - und der  h e i s s t  Zug, 
I s t  der S t a d t r a t  b e r e i t ,  d i e se  Angelegenheit zu prtifen und 
sp%itestens auf d i e  Saison 1967 bessere Verhaltnasse schaffen zu 
hel fen?  
Ein Projekt  s o l l  bestehen, worin d i e  Jugendherberge i n  das ehe- 
malige Altersheim an der Chamerstrasse einzubauen vorgesehen war, 
Weshalb wurde d iese r  Plan s ~ k u b l a d i s i e r t ? ' ~  

Stadtra tsvicepras ident  F. J o s t  er 'k lur t  , dass d i e  In t e rpe l l a t f  on 
zusammen m i t  den beiden Postulaten beantwor t e t  werde. 

Zuschriften 
---. ---. 

D i e  Aktion Pro l[<olinplatz Izat m i t  Datum vom 5. September 1966 
folgende Eingabe an  den Grossen Gemeinderat ge r i ch t e t :  

I1 Im Bestreben, d i e  LaemeZhungen nachhaltig zu ftjrdern, welche d i e  
Erlzaltung der reprzsentablen Bauten frtiherer Bauepochen fm Kreise 
des a l t e n  Stadtkerns von Zug bezwecken, und i n  der Sorge um d i e  
bauliche Gestaltung des h is tor ischen und stgdtebaulich tilertvokles~ 
Kolinplatzes,  erlauben w i r  uns, m i t  dem nachfolgenden Gesuch ?.TI 

S i e  zu gelangen: 

L. Den Beschluss beztiglich Abbruch und Neuaufbau des ehemaligen 
D r .  Gustav Bossard-Hauses Kolinplatz 6 abzugndern i m  Sinne 
e iner  Aussenrenovatfon verbunden m i t  einem inneren Umbau, 
Damit s o l l  e i n  £Ur das P la tzb i ld  bedeutendes a l t e s  Zug.:r 
BeZrgerhaus i n  seiner  ur sprpfnglichen Form erhal ten  werden, 

2. Beschluss zu fassen aber Massnahmen zur Erhaltung und Gestal-  
tung des Kolinplatzes i n  se iner  Gesamtheit, 

Zu Punlct 1 verweisen w i r  vorab auf d i e  eigenen Feststel lungen des 
t a t .  S t ad t r a t e s ,  wonach es s i c h  beim Gebsude IColinplatz 6 um e i n  
unver f W..schtes altes Biirgerhaus aus dem 16. Jahrhunder t handelt ,  
dessen Fassade vom Heimatschutzstandpunkt aus bet rachte t  bestimmt 
erlzaltenswert is t .  Dementsprechend ha t  der S t ad t r a t  s e ine rze i t  i m  
Bericht vom 19, J u l i  1960 an d i e  Einwohnergemekndeversammlung 
l ed ig l i ch  d i e  Aussenrenovation und den innern Umbau beantragt.  Von 
eindrticklicher Bedeutung i n  d iese r  Frage i s t  ohne Zweifel das 
Schreiben des eidg. Departementes des Innern, unterzeichnet vom 
Departement svorsteher , Herrn Bundesrat D r  . TscS?udi, d a t i e r t  vorn 
23. Februar 1966 an den S tad t r a t  von Zug. Dar i n  wird vom Departe- 
mentsvorsteher auf Grund eines Berichtes der eidg. ICommission fifa: 
Denkmalpflege der Wunsch gegusser t , i m  In teresse  einer  möglichst 
ungescl~mälerten Erhaltung des Zuger k l t s t a d t b i l d e s  das Bauvorhaben 
am IL(olinp1atz e iner  nochmaligen UeberprCifung durch d i e  Stadtbe- 
horden zu unterziehen. I m  weitern hat s i ch  der Inner schweizerische 
Heimatschutz i n  g le icher  Weise vernehmen lassen,  

Unser Begehren i s t  getragen von der Sorge wm das vielbewunderte 
und zu einem grossen Te i l  noch unverfCelschte a l t e  S tad tb i ld  von 
Zug. Ueberall do r t ,  wo i n  frtiheren Jahrzehnten und i n  der a l l e r -  
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letzken Vergangenheit, repräsentable Bauten der a l t e n  Ze i t  irgend- 
welchen Zwecken geopferg und durch Neubauten moderner AusfPlhrung 
e r s e t z t  wurden, ha t  man nachlrZglich den n ich t  wieder gutzumachen- 
den Verlust bereut ,  E s  geWc h i e r  um Belange, d i e  ungleich bedeu- 
tungsvoller sind a l s  blosse Entscheide Uber d i e  Frage nach den 
gunst igsten Baukosten, Ni& der Erhaltung und Renovation der Fas- 
sade am Gebgude Kolinplatz G wUrde d i e  r a t i o n e l l e r e  Einteilung i m  
Gebaudefnnern durch einen zweclmäss igen Umbau, auch unter Schonung 
der h i s t o r i s c h  wertvollen Gebaddeteile keineswegs verunmb'glicht, 

Was Punkt 2 unserer Eingabe anbelangt,  ve r t re ten  w i r  d i e  Auffas- 
sung, dass fefr d i e  kefilf-cige Gestaltung a l l e r  IIausfassaden am 
Kolinplatz unverzüglich so rg fa l t i ge  Ueberlegungen a n g e s t e l l t  
werden mtissen. E s  g i l t  den Platzrahmen soweit er irgendwie ur -  
sprifnglichen Charakter bes izz t ,  i n t a k t  zu erhal ten  und anderse i t s  
den Anf oxderui~gen des hygienischen Wohnens und insbesondere der 
r a t i one l l en  AusnPltzung von Par ter rer~umlickkei%en £Ur Geschäfts- 
und Ladenzwecke Rechnung zu tragen. Diese Gccichtspunk.&;e sind den 
Anforderungen der Verkehr sfiil.iruag mindestens g le ich  zu setzen,  
Exakte allgemeine Studien s o l l ~ ~ e n  h i e r  allfä11Bgen UmbauprojekEen 
von einzelnen Häusern unbedlngk vor angehen und zur F ixPe ru~~g  be- 
stimmter Rich t l in ien  fuhren, S i e  l iegen ebensosehr i m  In te resse  
der Allgemeinheit, wie der  ausbe besitz er, Klare und .verbindliche 
Grundlagen b ie ten  d i e  bes te  GewCe'hr £W eine  befriedigende Lösung. 
W i r  bezweifeln u,a,  d i e  ZuLässigkeit e iner  ArkadenfUhrung i n  den 
Platzfronten,  Mur e ine  genaue und gewissenhafte Abklärung a l l e r  
s tädtebaulichen Aspekte vermag h i e r  den r ich t igen  Weg zu weisen, 

Gerne hoLfen w i r ,  m i t  unseren AusfiShrungen gedient zu haben und 
empfehlen Ihnen unsere Anliegen, sehr geehricer Herr Pr Xsident , 
sehr geehrte Herren Gemeinderate, zur wohlwollenden Stellungnaime-, 

Der RatsprSlsident W ,  Bossard t e i l t  m i t ,  dass d ieses  Gescl-Sft m i t  
der nachfolgenden Motion, d i e  soeben eingereicht  worden s e i ,  be- 
handelt  werde, 

Motionen 

Motion D r ,  B. Dalcher und F. Stucky be t r .  Umbau des I<olinhauses 
--*-P 

D r ,  P. Dalcher und F, Stucky haben unter dem 6. September L966 
folgende Motion eingereicht:  

' !Der  S t a d t r a t  wird beauf t ragt ,  dem Gemeinderat an  e iner  n2chst iz  
Sitzung folgenden Antrag zu unterbre i ten:  

P a r a l l e l  m i t  der Ausarbeitung e ines  Projektes fü r  den Neubau des 
I<olinhauses sei (vom gleichen Architekten oder andern anerkannten 
Fachleuicen) e i n  solches ff!r den Umbau e r s t e l l e n  zu lassen. BamiC 
s o l l  verhindert  werden, dass be i  eventuel ler  Ablehnung des Neubau- 
proj0ktcs gr8ssere Verzögerungen en-Cslehen. 

F a l l s  der S t ad t r a t  der Ansicht i s t ,  dass d iese  Parallelplanung 
e ine  Revision des Gemeinderatsbeschlusses vom 5. Oktober 1965 be- 
d ing t ,  mUge er einen engsprechenden Ankr= auE ErgCTnzung des ge- 
nannLen Beschlusses s t e l l e n ,  
D i e  Begründung e r f o l g t  muncllich." 
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Vom Eingang der Motion wird Kenntnis genommen und d iese  auf d i e  
Traktandenlis te  der nachsten Sitzung gesetz t .  

Kleine Anfragen 'keine 

Pet i t ionen 
- 

P e t i t i o n  F. Bruhwiler , Baumeister, be t r  . Ausbau des Bellevueweges 

F. Briihwiler , Walchwil, ha t  unter  dem 6. J u l i  1966 dem Grossen Ge- 
meinderat folgende Pe t i t i on  e inger ich t :  

" E s  i s tnun e i n  ganzes Jahr s e i t he r  d i e  Xommission d i e  Untersuchung 
abgeschlossen hat .  Auch i ch  a l s  Ver t re ter  der Promobil AG wurde 
einvernommen und fZInde es deshalb n ich t s  a l s  korrekt ,  wenn den 
Einvernommenen auch das Ergebnis d iese r  Untersuchung inne r t  
ntitzlicher F r i s t  bekannt gegeben wiirde. 
E s  macht jedoch den Anschein, d iese  Angelegenheit werde bewusst 
b i s  zu den kommenden Wahlen hinausgezögert. 
Dies w s r e  unverantwor t l i c h ,  Jeder normale Mensch wundert s i ch  ob 
der U~~zulangl ichke i t  des heutigen Zustandes, Ich rnuss S i e  darau2 
a u h e r  ksam machen, dass der Gemeinderat mitverantwortlich i s t ,  
wenn : 
w i e  kUrzlich pas s i e r t ,  e i n  Kind angefahren und diesmal e rns tha f t  
v e r l e t z t  wurde, wei l  be i  der j e t z t  und noch lange dauernden Bau- 
t a t i g k e i t  d i e  h in t e r e  Bellevuewegbreite von rund 2,50 m ftir den 
regen b s t v e r k e h r  e ine  s t r a fba re  Leichtsinnigkeit  i s t .  
und wenn durch d i e  provisorisch i n  den Bruibach e ingeleate ten  und 
ungeklxrten Fäkalien der Liegenschaften Allenbach, Brandenberg , 
Wilhelm, Wurgler , MUller , Sonder, Aschwanden und Exer (mit ca . 
8 I t a l i ene rn )  i m  Bache s i ch  aufhaltende Kinder i n f i z i e r en ,  w e i l  
das Bauarnt den def.  Anschluss i m  Zusammenhang m i t  der Bruibach- 
UmleLtung nlachen w i l l .  

Ueberzeugen S ie  s i ch  b i t t e  s e l b s t  davon, dass das CtrZsschen heute 
schon t iberlastet  ist .  Wenn d i e  rund 30 neuen Wohnungen nachstes 
Jahr bezogen werden und g l e i chze i t i g  weitere Neubauten folgen,  
nUsste e i n  ev. tödlicher  Unfall  verantwortet werden." 

Komissionspräsident D r .  A. E t t e r  t e i l t  m i t ,  dass der Bericht i n  
Monat September dem Grossen Gemeinderat un t e rb re i t e t  werde. 

Verhandlungsgegenstande 

1. Protokoll  der Siezung vom 5. J u l i  1966. 

2 ,  Postula t  D r .  R e  Inbach vom 1, Msrz 1965 betreffend den Rettungc- 
d i ens t  am Zugerberg wCihrend der Skisaison. 

Stellungnahme des S tad t ra tes  N r ,  106. 
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3. In t e rpe l l a t i on  R .  Wassmer vom 9. Mai 1966 betreffend den 

ausser ordentlichen Todesfal l  von S . Portner . 
24tindliche Beantwortung. 

4. Umgestaltung des a l t e n  Teiles des Friedhofes S t .  Michael - 
Kreditbegehren. 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r .  102, der Baukommission 
und der Geschäftspreifungskomission. 

5. Erste l lung der Kanalisat ionslei tung Oberwil - Rebmatt m i t  
Pumpstation - Kreditbegehren. 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  tJr. 103, der Baukommission 
und der Geschäf tsprtffungs'1comission. 

6 .  Ausbau der Zeughausgasse und des Rirschenplatzes - Kreditbe- 
gehren. 

%er Pcht und Antrag des Stad t r a t e s  Nr . 104, der B a u k o d s s i o n  
und der GeschäftsprUfungskommission. 

V e r h a n d l u n g e n  

1. Protokoll  

Das Protokoll  der Sitzlrng vom 5. J u l i  1966 wird ohne Gegec-  
stimme genehmigt. 

2. Postula t  D r .  R ,  Imbach vom 1. 243rZ 1965 be t r .  den Rettungs- 
d iens t  am Zugerberg wahrend der Skisaison 

E s  l i e g t  vor: 

Stellungnahme des S t ad t r a t e s  N r  . 106. 

Der S tad t r a t  beantragt ,  vom Bericht Kenntnis zu nehmen und das 
Postula t  von Herrn Gemeinderat D r .  Imbach vom 1. Mdrz 1965 am 
Protokoll  abzuschreiben. 

D r .  R ,  Imbach dankt a l l e n  Be te i l ig ten  fUr das schnelle  und 
wirkungsvolle Zustandekommen dieses  Rettungsdienstes, 

Ein Gegenantrag wird n i ch t  g e s t e l l t .  Das Postula t  wird am 
Protokoll  abgeschrieben. 

3 .  In t e rpe l l a t i on  R.  Wassmer vom 9. Mai 1966 be t r .  den a.o. Todes- 
f a 11 von S . Por tner -- - 
Stad t r a t  W .JA. Hegglin beantragt ,  d i e  Interpeilatlon e r s t  nach 
RUcKkehr des In terpel lanten zu beantworten. 
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Ein Gegenantrag wird nicht  g e s t e l l t .  Die Beantwortung der In- 
te rpe l la t ion  wird auf d ie  Traktandenliste der nächsten Sitzung 
gesetzt .  

4. Umgestaltung des a l t en  Tei l s  des Friedhofes St. Hichael 
P -Vh- 

Es l iegen vor: 

Bericht und Antrag des Stadtrates  Nr. 102 
Bericht und Antrag der Baukommission IJr. 102.1 
Bericht und Antrag der Geschäftsprt ifungskodssion N r  . 102.2 

Die Baukornmission beantragt,  i n  Ziffer  1 des Beschlussesent- 
wurfes den Kredit m i t  Fr ,  64'000,-- einzusetzen. 

Die Geschäft spr Cifungslaomission beantragt, auf d ie  Vorlage 
einzutreten. 

H.W. Trtitsch a l s  Präsident der Baukomission verweist auf den 
schr i f t l ichen Bericht. 3Jeiter fuhr t  e r  zum Bericht der Ge- 
schäftsprt ifungskodssion aus, dass d ie  "gtinstigen Bedingungen'! 
s ich nicht  unbedingt auf d ie  f inanzie l le  Beanspruchung beziehfr 
rnussen. In  diesem Fal le  seien der Zeitpunkt und d ie  Lage des 
Pdaterials ausserordentlich gunstig gewesen. 

D r .  A.  Bucsmann erwielr?l;rt, dass e r  i n  seinem Bericht nur dem 
Beschluss seiner Komissbon nachgekommen se i .  

S tad t ra t  A .  Sidler erwzhnt, dass 2'500 m2 des a l t e n  Friedhofes 
humus i e r  t wurden. Der gesamte Aushub der Baustel l e  "Rtic kver - 
sicherung" und Material von der Baustelle "Heus tadt" konnten 
auf den Friedhof gefuhrt werden. Die Gestaltung des Friedhof es 
erfolge i n  Zusammenarbeit m i t  dem Gartenarchitekten. E r  e r -  
sucht den Rat, der Vorlage zuzustimmen. 

Dr . A .  Bussmann e rk lä r t  nanens der conservativ-christlich- 
sozialen Fraktion Zustimung. 

Dr. P. Dalcher nimmt n l i t  Genugtuung von den Ausführungen des 
Stadtrates  Kenntnis. Die Lösung s e i  behelfsmässiger Hatur. 
D i e s  s e i  aus technischen und finanziellen Grunden notwendig, 
Die Umgestaltung des a l t e n  Tei l s  mtisse s ich an den neuen Fried- 
hof anlehnen, 

D r .  R .  Imbach, namens der freisj.~ni.g-demokratischen Fraktio? 
und E. Blarer,  namens der sozial-demokratischen Fraktion, e r -  
klären Zustimmung zur Vor Lage. 

Zur Eintretensfrage l iegen keine weiteren Wortbegehren vor. E i n  
Gegenantrag wird nicht g e s t e l l t .  Der Vorsitzende e r k l ä r t  Ein- 
t r e t en  a l s  beschlossen, 
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Detailberatunp, -- 
Z c  Z i f fe r  1 beantragt d i e  Baukomission: 

F?ir d i e  Umgestaltung des a l t e n  Teils des Friedhofes St.Mlchaeml 
wird e i n  Kredit von Fr. 64'000,-- bewi l l ig t ,  

Ein Gegenantrag wird n i ch t  g e s t e l l t .  Der Vorsitzende erklgr  'L 
Zif fe r  1 a l s  beschlossen. 

Zu Zi f fe r  2 wird das Wort n i ch t  verlangt .  Ein Gegenantrag .w-l-rQ 
n ich t  g e s t e l l t ,  Der Vorsitzende e r k l z r t  Z i f fe r  2 a l s  beschios- 
Sen. 

I n  der Schlussabstimung stimmt der Rat der Vorlage m i t  30 zu 
O Stimmen zu. 

Der Beschluss l a u t e t  w i e  f o l g t :  

BESCHLUSS DES GROSSEPJ GEMEINDERATES VON ZUG N r  . 93 

BETREFFEND UE'IGESTALTUNG DES ALTEN TEILES DES FRIEDHOFES 
ST. MICHAEL 

DER GROSSE GEl43IlDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  r 
f g r .  102 vom 13, Jun i  1966 

b e s c h l i e s s t :  

1, FUr d i e  Umgestaltung des a l t e n  Te i les  des Friedhofes S t ,  
Michael gemäss Plan N r ,  2974 des Stadtbauaintes vom 31, Mai 
1966 wird e i n  KredlQ von Fr ,  64'000.-- bewi l l ig t ,  

Dieser Kredit erhdht oder senkt s ich  entsprechend dem Bau- 
kostenlndex (Stand 1. Apri l  1966, 319,7) . 

2. Dieser Beschluss t r i t t  unter Vorbehalt des Referendums ge- 
mäss 5 6 der Gemeindeordnung so fo r t  i n  Kraft ,  

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu verc5ffentlichen und i n  d i e  s täd t i sche  
Rechtssamlung au£zunehmen, 

Der S tad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt.  

5. Ers te l lung der Kanalisat ionslei tung Oberwil - Eebmatt m i t  
Pumpstation 

E s  l iegen vor: 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r ,  103 
Bericht und Antrag der Baukomission Sr. 103.1 
Bericht  und Antrag der GeschCeftsprPifungskomm~ssion N r  . 103.2 

H.W. TrQtsch beantragt namcns der e ins  t i m i g e n  Baukomrnission 
Ein t re ten  auf d i e  Vorlage, 
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Die GeschäftsprfifrmgsCkomicsion beantragt Zustimmung zur Vor- 
lage, 

Stadtrat  A, Sidler. s t e l l t  dem Rat einen abschliessenden Berich" 
tiber die  Abwascerverhältnisse unserer Stadt i n  Aussicht, zu- 
sammen m i t  der Vorlage iiber d ie  Erfassung des Gebietes Zuger- 
berg. Aus dem Proje'kt des Kantons £Ur  eine zentrale Klgranlage 
s e i  noch nicht ers icht l ich,  ob Walchwil efber Arth oder Uber Z ; ~ T  
an dieses System angeschlossen werde. Jenachdem musste das 
Problem der 19 Liegenschaften zwischen Rebmatt und Walchwil 
noch eirrgehend gepriift werden. In Bezug auf die Pumpstatiorl 
t e i l t  er m i t ,  dzss diese wohl oberhalb der Strasse e r s t e l l t  
werden kör-ne, doch kome dies wesentlich höher zu stehen. E r  
empfiehlt Eintreten auf die Vorlage. 

P, Weber erku.~dSge sich, ob e in  ev. spaterer Anschluss Walchwils 
an Zug Mehrkosten nach sich ziehen werde, 

Stadtrat  S id l e r  7 ~ o ; i . s ~ a r a u f  hin,  dass die Kaliber der Druc'k- - -- 
leitunri, so bemessen wel:de„dass eventuell auch die  Abwasser von 
bja1chwi.l Ubernomrn 'C~JC'L .~UI I  könnter„ Der dadurch bedingte Mehr - 

7 -; ;* preis  se i  nickt  erheol-h, 

F. S t u .  erkundigt sich, b i s  zu welchem Zeitpunkt man Auskunft 
iiber das kantoncle 20j  e!ct erwiil-ten könne, 

K, Karrer findet es an der Zeit,  dass endlich einmal auch i n ?  
Süden der Stadt etxisas tn Sachen Gev2sserschutz gemacht werde, 

Stadtrat  --,- A, Sidler .-- t e i l t  m i t ,  dass der ICanConsingenieur anläss- 
lach einer Orieix~ie-rung der .kantonsr3tlichen I<omission sich 
frjlv den Ansclzli~ss von 'G.~alc~~wil an Arth ausgesprochen habe, da 
dadurch die gaoze Angelegenheit beschleunigt werden kunne. Die 
Stadt s e i  daran Enterescrert, dass auch der Obersee maglichst 
rasch saniert werde. FUr d ie  ganze Gewässer sanierung m.tisste, 
allerdings ganz unverbindlich, m i t  60'000'000.-- Franken ge- 
rechnet werrkn. 

F. Stuck2 fi.ndet, dass m i t  diesem Geld mehrere Kleinanlagen ge- 
schaffen werden könnten, Auch diese Konzeption, nämlich die 
Schaffung von Kleinanlagen, d s  s te  i m  Kanton noch diskutier t  
werden. 

Das Wort wird weiter nicht ver langt, Ein Gegenantrag wird nicht 
ge s t e l l t .  D e r  Vorsitzende er'klzrt Eintreten a l s  beschlossen. 

Detailberatung - 

Zu Zif £er 1 - 3 liegen 'keine Wortbegehren vor, Ein Gegenantrag 
wird nicht ge s t e l l t ,  Bei- Vor sitzende er'klärt deshalb d ie  Ziffern 
1 - 3 a l s  b&s,chlosscn, 

In der S c h l u s c a h c t i ~ a ~ g  stirmt der Rat der Vorlage m i t  30 zu 
0 Stimmen zu, 
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D e r  Beschluss lau te t  wie fo lg t :  

BESCHLUSS DES GROSSEE\T GZMEINISERATES VON ZUG Par. 94 

BETREFFEND ERSTELLUIJG DER ICANALISATIONSLEITUNG OBERWIL - REBIJIETT 
MIT PUMPSTATION 

DER GROSSE GEMEINDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des Stadtrates  
N r .  103 von 13. Juni 1966 

b e s c h l i e s s t :  

1. Die Erstellung der I<analisationsleitung Oberwil - Rebnatt 
nie Pumpstation gerdlss dem Projekt des Stadtbauantes wird 
geneb ig  t . 

2. FUlr d ie  unter Ziffer  1 erwxhnten Arbeiten wird e i n  Kredit 
von Fr ,  530'000.-- zu Lasten der i<analisationsrechnung be- 
w i l l i g t .  

3 .  Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums 
gemäss 6 der Gemeindeordnung sofor t  i n  Kraft. 

E r  i s t  in Amtsblatt zu veröffentlichen und i n  die  sttldtische 
Recht ssamlung auf zunehmen. 

Der Stadtrat  wird m i t  dem Vollzug beauftragt und e s  werden 
i h m  a l l e  hiefUr notwendigen Vollmachten e r t e i l t ,  

6. Ausbau der Zeughausgasse und des Hirschenplatzes 

E s  l iegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates  N r .  104 
Bericht und Antrag der Baukomission Par. 104.1 
Ber i ch t  und Antrag der Uesci--ZftsprUfung skomission N r  . 104.2 

Bau- und Geschdf t sprUfungs'komission em@hlen Eintreten. 

D r .  R. Imbach s t i m m t  den Ausbau der Zeughausgasse zu. Seine 
Opposition wende s ich gegen den Ausbau des Hirschenplatzes bzw. 
den Abbruch des Schutmacherhäuschens . E r  ersucht den R a t ,  zu 
den a l t e n  Plätzen Sorge zu trzzen. E r  kdnnte den Ausbau der 
Zeughausgasse zustir~men, jedoch unter der Bedingung, dass £Ur 
d i e  Gestaltung des Hirschenplatzes dem Grossen Gemeinderat eine 
neue Vorlage unterbrei te t  werde. 

F. Stucky äussert sich fe2r den Abbruch des Schuhr~acherhäuscE. - -. - 
das auch keine Gartenlaube gewesen sei, sondern e in  S t a l l ,  Dc:. 
Hlrschenplatz mifsse eine gewisse Gröcse haben. 

S tad t ra t  A. Sidler weist darauf hin, dass d i e  vertraglichen Al=- 
machungen r i i i t  Herrn D'ii , Wyss eingehalten werden rlissten. Vors- 
dringend s e i  der baldige Ausbau der Zeughausgasse ; dadurch wc?:u:. 
der Rawn feir die  FussgZnger gegenuber dem heutigen Zustand ver- 
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doppelt. E r  kann s ich  jedoch m i t  dem Antrag Imbach einverstan- 
den e r k l a e n .  Der Kredit s o l l t e  jedoch fefr beide Projekte be- 
w i l l i g t  werden, En Bezug auf das Schuhmcncherh~uschens mussten 
Fachleute zugezogen we-sden, 

H.W. Tr3tsch uckl3gt Tm Zusamenhang m i t  der Eingabe der ).>C ' -- 
Pro Kolinplatz e ine  E<ommission z u  Erhaltung a l ter  GeSZixi:,;.~:..- 
'kei ten vor. 

S t a d t r a t  A. S id le r  nimmt d i e se  Anregung gerne entgegen, Diese -...- 
I<om~ission s o l l t e  jedoch m i t  der Motion Dalcher und Stucicy b e  
sprochen und zusamenges te l l t  werden. Dies darf aber rriclzt 
hindern, d i e  Zeughausgasse so fo r t  i n  Angriff zu nehmen, 

S t a d t r a t  Dr,Ph, Schneider schlZSgt vor,  Zif fer  1 nach dem Vor- - -- 
schlag des Stadercrgns zu lassen und beizufligen: Ueber d i e  Neu- 
gestai tung des Rirschenplatzes i s t  dem Grossen Gemeinderat 
e ine  separate Vorl-age zu unterbre i ten .  

A m  iaepcz s i e h t  In  diesem Vorschlag Schwierigkeiten. D e r  Kredit 
wUrde heute bevi l l l .ge  m d  spXter mefsste der Gemeinderat noch- 
mals zur Vorlage S ~ e l l u n g  neben. Se ine r se i t s  kannte er der 
Vorlage des Scadtxates zustimmen, da das umstr i t tene Gebzude 
weder zuin äauc zach zum Glo.lr2.etkli i n  einem Zusammenhang stehe. 

I<. Karrer weise darauf h in ,  dass d i e  s tädt ische Baukommission 
yie auch d i e  gerneinderätliche Bai~komnission diesem Proj ekt  zu- 
gestimmt habe, E r  findeic es desha'lb elgenareig, dass der  Stadt-  
rat so schnel l  nachgegeben ha t .  E r  beantragt ,  auf d i e  Vorlage 
e inzutre ten  und dex Antrag des S tad t ra tes  zuzustimmen, 

Pr. A o  Bussman.n f inde t  e s  n i ch t  i n  Ordnung, dass der S t a d t r a t  
niclzt zu seinein Antrag stehe. 

D r ,  P, Dalcher geht m i t  seinen Vorrednern n ich t  einig.Der Ab- 
brriek des HCeuschens musce r e i f  l i c h  überlegt werden. E s  lohne 
s i ch  bestimmt, s i ch  nochmals m i t  der Angelegenheit zu befassen. 

S t ad t r a t  A .  S idler  betont erneut ,  dass ihm vor allem daran 
l i ege ,  d i e  Zeughausgasse noch vor Anbruch des Winters unter 
Dach zu bringen. Ander s e i t c  m?5chte e r  'kein zweites Kolinhaus 
erleben. E s  lohne s ich ,  d i e  Angelegenheit nochmals genau und 
unvoreingenommen zu s tudier  en , 

F. -. S ti.zcCky sch l i e s s t  s i ch  den Ausfuhrurigen von S t a d t r a t  Sidler  
an. Zusätzlich so l l t en  m i t  der neuen Vorlage g l e i chze i t i g  d i e  
Baulinien west l ich  des Eirschenplatzes fes tge leg t  werden. 

S t ad t r a t  A. SEdler lehnt d i e s  ab. D i e  Baulinien se ien eine 
Vorlage für  sich,  

Das Wort wird weiter nicht verlangt .  Ein Gegenantrag wird n ich t  
g e s t e l l t .  Der Vorsi-ende e r k l a r t  E in t re ten  a l s  beschlossen, 

D i e  Detailberatung ergi1n6 folgendes : 
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Zu Zif f e r  I, Der Antrag D r ,  Imbach l a u t e t  w i e  f o l g t :  
Der P r o i e k t ~ l a n  des Stadtbauamtes N r ,  2602 vom 6. Januar 1956 
fur  d i e  ~ n s ~ a n d s t e l l u n g  der  Zeughausgasse wird genehmigt, Fllr 
d i e  Gestaltung des Hirschenplatzes ist  dem Grossen Gemeinderaf: 
e ine  separate Vorlage zu unterbrei ten.  

D g r  A I  Bussmann f r ä g t  an ,  ob der S t ad t r a t  n i ch t  d i e  ganze Vor- 
lage zur& kziehen könne, 

S t a d t r a t  8, CEdlex vexneint d i e s ,  da der Ausbau der Zeughaus- 
gasse dringend s e i ,  

D i e  Abs~immung zu Zi f fe r  1 e rg ib t :  

FUr den Antrag des S t a d t r a t e s  14 Stimmen 
FiPilr den Antrag D r ,  Imbach 14 Stimmen 

R a t ~ ~ 3 c i d e n t  --- W. Bossard g i b t  den Stiel-ientscheid zu Gunsten 
des Antrages D r ,  Imbach, Z i f fe r  1 i s t  somit beschlossen. 

Zu Z i f f e r  2 erkundigt sich A ,  Merzp ob n ich t  e i n  PJachsatz in 
Bezug auf den Abbruch d e s  SchuPunacher häuschens notwendig sei. 

S t a d t r a t  8, S id le r  e r 'k l2 r t ,  dass e i n  Eaachtrags'kredit ver langt  -- 
werden mtlsse, wenn d i e  neue Vorlage mehr kosten s o l l t e ,  

Das Wort wird wei ter  n i ch t  verlangt .  Ein Gegenantrag wird n 5 ~  - 

g e s t e l l t ,  Der Vorsitzende er'klktrt Zi f fer  2 a l s  beschlossen, 

Zu Z i f f e r  3 wird das Wort n i ch t  verlangt ,  Ein Gegenantrag :I; 

n ich t  g e s t e l l t ,  Der Vorsitzende e r k l g r t  Z i f fe r  3 als  besch-o: 
Sen. 

I n  der Schlussabstimung stimt der R a t  der Vorlage n i e  2:L 
Stimmen gegen 1 Stinme zu, 

D e r  Beschluss l a u t e t  w i e  f o l g t :  

BESCHLUSS DES GROSSEN GET4EIEDERATES VON ZUG W b  95 

BETP\EFFEED DIE INSTAtDSTELLU1G DER ZEUGHAUSGASSE VOM POSTPLATZ 
BIS ZUR AEGER%STMSSE, IIG<Lb HIRSCHlEMPLkTZ 

DER GROCSE GZMEIEaDm&T VOM ZUG 

nach Kenntnisi~alme von i3ericht und Antrag des S t ad t r a t e s  
iqr, 104 von 13, Jun i  1956 

I. Der Projektplan des Stadtbauamtes Nr. 2888 vom 6 ,  Januar 
1966 feir d i e  In s t ands~e l lung  der Zeughausgasse wird ge- 
nehmigt, F@ d i e  Gestaltung des Hirschenplatzes i s t  dem 
Grossen Gemeinderat e ine  separate Vorlage zu unterbre i ten ,  
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2. FUr d i e  unter Z i f fe r  1 erwähnten Arbeiten wird e i n  Kredit 

von Fr. 170'000.-- zu Lasten der ausserordentl ichen Ver- 
waltungsrechung bewi l l ig t .  

Dieser Kredit erhbht oder senkt s ich  entsprechend dem Bau- 
Icostenindex, Stand 1. Apr i l  1966, 319,7) 

3. Dieser Beschluss t r i t t  unter  dem Vorbehalt des Referendums 
gem3ss 5 6 der Gemeindeordnung sofor t  i n  Kraft.  

E r  i s t  Im Amtsblatt zu versf fent l ichen und i n  d i e  s tgdt ische 
Eechtssammlung aufzunehmen. 

Der S tad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt  und e s  werden 
i h m  a l l e  hiefiir notwendigen Vollmachten e r t e i  lt . 

Ratspr ls ident  W. Bossard bezieht  s i ch  auf d i e  dem Rate zuge- 
s t e l l t e n  Vorlagen und teilt m i t ,  dass i m  Oktober m i t  2 
Sitzungen gerechnet werden mtisse. E r  f r ä g t  an, ob fiir den 
Wer'khof d i e  Baulcornmission n i ch t  e rwei te r t  werden s o l l t e .  

H.W. Triitsch glaubt ,  dass d i e  Baukommission genug@. 

E s  wird kein Antrag auf Erweiterung g e s t e l l t .  

Der Proto'kol1E.Uhrer: 

A ,  Grhenfelder  

Stadtschreiber .  


